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Die Garnelenzüchter

Stellen Sie sich vor: Sie sind im Natur-
park Geschriebenstein und genießen die 
südburgenländischen Weinidylle. Dazu 
schwenken Sie einen Wein vom Wein-
gut Koch voller Vorfreude im Glaserl. 

Reinhard Koch ist nicht nur Win-
zer, sondern auch Musiklehrer. Dank 
seines Know-hows gelingt es ihm, sei-
nen Weinen den Rhythmus der Natur 
zu verleihen. Die Hauptsorte ist zwei-
fellos der Welschriesling – ein duftig-
fruchtiger Spitzenwein, der auf dem 
Rechnitzer Schiefer-Urgesteinboden 
besonders gut gedeiht. Daneben laufen 
auch Sauvignon Blanc, Goldburger, 

Rivaner und Gelber Muskateller zur 
weingewordenen Hochform auf. Auch 
die Rotweine bieten viel Grund, sich 
gegenseitig zuzuprosten. Hier werden 
vor allem der samtige Blaufränkisch, 
der vollmundige Blaue Burgunder und 
der kräftig würzige Zweigelt gekeltert.

„Wir sind der einzige Weinbaube-
trieb des Südburgenlandes mit dem 
‚Nachhaltig Austria‘-Gütesiegel. Zeit-
gemäßer Weinbau und hohe Qualität 
sind nur im Einklang mit der Umwelt 
vorstellbar. Glyphosat wird hier im 
Weingut Koch schon lange nicht mehr 
verwendet.“

Auch Dietlinde Kochs Naturver-
bundenheit zeigt sich in allen Ecken 
und Winkeln des Weinguts. Mit ih-
rem kulinarischen Gespür und haus-
gemachten Spezialitäten verwöhnt 
sie ihre Gäste im familieneigenen Bu-
schenschank. 

Dass das Weingut Koch immer mehr 
Prozent gibt, ist einer weiteren Leiden-
schaft des Chef des Hauses zu verdan-
ken: Schnaps brennen! Gebrannt wird, 
was die Region sprichwörtlich hergibt. 
Wunderbare Schnäpse, feinste Liköre 
und Gin werden zur kostbaren Quint-
essenz der Rechnitzer Naturparkregion. 

Folgen Sie uns auf Facebook und 
Instagram unter @bauernladen.at

Nachhaltig mit Nachklang

Jeder Wein hat im Weingut Koch seine eigene Melodie.

Hall in Tirol ist die Heimat der Alpengarnelen. Kein Scherz! Daniel Flock und Markus Schreiner 

züchten in ihrer Alpen-Aqua-Farm die White-Tiger-Garnelen. Ohne Medikamente, ohne Pestizide.

Von Andrea Knura, zu lesen auf Seite 3
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Alle Produkte unserer 
Gut-Schein-Partner auf 
www.bauernladen.at

Der Bauernladen-Ausflugstipp

Geführte Wanderung in Aichau

Ins Dorfleben einig’schaut. Landschaft und Dorfleben im Wandel der Zeit.  
Es erwartet Sie eine Rundwanderung mit ausgebildeten Natur- und Landschafts-Vermitt-
lern rund um ein typisches Dorf im südlichen Waldviertel – kuriose Geschichten aus dem 
Dorfleben inklusive. Kulinarisch empfiehlt sich ein Besuch auf „Willis Bauernhof“. 
Beginn: Nach Vereinbarung, Dauer: ca. 1½ Stunden.  
� www.willis-bauernhof.at

Produkte  

der Woche
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Diese Woche auf  
www.bauernladen.at

Sommersalat

Grazer Krauthäuptelsalat. Himbeeren, 
Honig und Grapefruit – aus diesen Zu-
taten wird ein fruchtig-sommerlicher 
Salat. Rezept: Jubiläumskochbuch  
„Arcotel Moments“.

Glyphosat-Gesinnungswandel

Die Universität für Bodenkultur 
(BOKU) publiziert eine Studie, die 
besagt, dass Glyphosat im Vergleich 
zu herkömmlichen Spritzmitteln kein  
höheres Risiko birgt.

Mikes Farm Fischzucht

In der Nähe von St. Pölten schwim-
men im frischen Wasser der Traisen  
Forellen und Saiblinge. Die gibt es 
frisch gefangen oder wunderbar ver-
edelt im Hofladen der Fischzucht. Man 
kann übrigens auch selbst angeln oder 
ein Forellenpicknick machen. 

&2.668

564

Tierschutz per Begehr

Das Tierschutzvolksbegehren bringt viele aktuelle Anliegen „auf den Teller“.

auf www.bauernladen.at

••• �Von Alexandra Binder

Den Konsumenten, den Österrei-
chern ist der Tierschutz ein ech-
tes Anliegen: Nicht nur hatten das 
Tierschutzvolksbegehren nach einer 
Woche schon 10.000 Menschen un-
terschrieben, es engagieren sich auch 
eine Menge Promis, darunter Tennis-
star Dominic Thiem oder Kabarettis-
ten wie Gernot Rudle und Reinhard 
Nowak. Initiator Sebastian Bohrn 
Mena erklärt die Forderungen: 

„Punkt eins des Tierschutzvolks-
begehrens ist die Garantie einer art-
gerechten Haltung.“ Nutztiere sollen 
sich ausreichend bewegen können, 
mit Artgenossen frei interagieren 
dürfen, ausreichend Ruhe haben und 
gesunde Nahrung fressen. Vollspal-
tenböden, Kastenstandhaltung und zu 
viele Tiere auf zu engem Raum sollen 
verboten werden. Bauern, die Tie-
re artgerecht halten, sollen belohnt 
werden. Das Geld dafür soll vom Staat 
kommen. 

Doch nicht nur gehalten werden 
sollen die Tiere nach den Vorstellun-
gen im Volksbegehrens künftig art-
gerecht – sie sollen auch so fressen. 
„Derzeit stammen mehr als 500.000 
Tonnen, sprich 80 Prozent des für 

die konventionelle Tierhaltung im-
portierten Sojaschrots, von gentech-
nisch veränderten Sojabohnen. Nur 
100.000 Tonnen Soja sind bereits 
gentechnikfrei. Sie werden an Milch-
kühe und Legehennen verfüttert.“

Die Forderung des Tierschutz-
volksbegehrens lautet demnach: 
Artgerechte Fütterung. Auch das 
Schreddern von männlichen Küken 
und das betäubunglose Kastrieren 
von Ferkeln steht auf der Liste des 
Volksbegehrens.

Bohrn Mena: „Die Forderungen 
sind als Auftrag an den Gesetzgeber 
zu verstehen, sich mit den ange-
sprochenen Themen auseinander-
zusetzen.“ 5.000 Ehrenamtliche in 
über 1.000 Gemeinden machen mit. 
Die Initiative finanziert sich durch 
Spendensammlungen und Unterneh-
menskooperationen, ein prominent 
besetztes Komitee unterstützt die 
Forderungen.

Und es könnte noch einiges gehen. 
Denn das Tierschutzvolksbegehren 
nutzt den maximal rechtlich zugelas-
senen Zeitraum bis Ende 2020 aus; an 
Unterschriften benötigt man 100.000. 
Dann werden die Tierschutz-Forde-
rungen im Parlament behandelt. Das 
sollte sich doch ausgehen.

Glinitzers Mandel Knusper Creme  

Märchenhaft süßer Knuspergenuss. 
Mit kostbaren 
Mandeln und einem 
Hauch von Bourbon-
Vanille 
Glinitzers Wiener 
Salon Nougat 
100 g� 7,50 € 

Gebirgsforelle, ganz 

Vakuumverpackt und mit Eis gekühlt 
in zu 100% kompostierbaren  
Hanf-Isoliertaschen geliefert. 
Vielfaltfisch F&E GmbH 
510 g� 16,90 € 

Heidehof „Bio Gin“ 

„Der Neue“, 42,0% Vol.  
Reduziert auf das 
Wesentliche: Wacholder, 
Koriander, Lavendelblüte 
& Zitronenverbene  
Heidehof Rupp KG  
0,20 l� 19 € © 
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Waschechte Tiroler

Hall in Tirol ist die Heimat der Alpengarnelen. Kein Scherz! Daniel Flock und Markus Schreiner züchten  

in ihrer Alpen-Aqua-Farm die White-Tiger-Garnelen – ohne Medikamente, ohne Pestizide.

••• �Von Andrea Knura

Verrückt? Auf den ersten Blick vielleicht 
ja. „Wenn man aber überlegt, was die 
Tiere wirklich brauchen, nämlich rich-
tig gutes Wasser, dann ist Tirol nahezu 
perfekt.“ Daniel Flock kam vor nun-
mehr sechs Jahren durch einen Beitrag 
„Schmutzige Shrimps – die Geschäfte 
der Garnelen Industrie“, eine Phoenix-
Reportage über die Missstände in der 
industriellen Shrimpszucht auf die Idee, 
Garnelen sauber zu züchten – ohne den 
Einsatz von Medikamenten, Pestiziden 
oder die Erzeugung von Unmengen an 
Abwasser, die Zerstörung von Mang-
rovenwäldern und ohne lange Trans-
portwege in Tiefkühlcontainern. Mit 
Markus Schreiner fand er seinen kon-
genialen Partner. Gemeinsam haben sie 
es geschafft: Im Oktober vergangenen 
Jahres ging die neue Anlage in Betrieb. 
„Wir halten bei uns die Kaiserin unter 
den Garnelen, nämlich die Art Litope-
naeus vannamei, Whiteleg Shrimp oder 
auch White Shrimp genannt. Aufgrund 
ihrer hohen Beliebtheit und mit stei-
gendem Bekanntheitsgrad hat sich je-

doch im Lauf der Zeit die Bezeichnung 
White-Tigergarnele durchgesetzt.“

Aller Anfang war schwer

„Natürlich wurde das Projekt anfäng-
lich auch belächelt; andere Menschen 
von unserem Grundgedanken zu über-
zeugen, war sehr schwierig“, erzählt 
Flock. Jedoch nach zwei Jahren inten-
siver Nachforschung konnte eine erste 
kleine Testanlage in Betrieb genommen 
werden. Mit einer Jahresproduktions-
menge von gerade mal 200 kg wurden 
erste Erfahrungen gesammelt. Die Gar-
nele und ihre Bedürfnisse mussten erst 
erforscht werden, ebenso der richtige 
Umgang mit der Wasseraufbereitung. 
Bei der neuen Farm, die im Herbst 2018 
in Betrieb genommen wurde, handelt 
es sich um die erste „Indoor-Aquafarm“ 
Österreichs. Sämtliche Becken zur Auf-
zucht der Garnelen befinden sich in nur 

einem Gebäude. Die rund 40 m langen 
Becken sind auf zwei Stockwerke auf-
geteilt. Um die Energieeffizienz zu er-
höhen, wurden hohe Ansprüche an das 
Isolierungsmaterial von Becken und 
Halle gestellt. 

In ihrem Element

Das Wasser aus den Tiroler Bergen ist 
reich an Mineralien und bekannt für 
seine ausgezeichnete Qualität. In Kom-
bination mit hochwertigem Meersalz 
wird es direkt in die Aufzuchtbecken 
geleitet. Damit sich die Garnelen wohl-
fühlen, werden sie in 28 C° warmem 
Wasser gehalten. Durch ein ausgeklü-
geltes Kreislaufsystem zur Aufbereitung 
des Wassers wird kein Abwasser produ-
ziert. Man gibt dem Wasser Zeit, sich 
selbst zu regenerieren – dies geschieht 
in eigens dafür errichteten Tanks und 
voll automatisiert. „Zusätzliche Bio-

Filter beschleunigen den Prozess und 
sorgen für ein ausgezeichnetes Wohl-
befinden unserer Garnelen.“ Die Ba-
lance des Wassers wird durch ständige 
Kontrollen bzw. Messungen aufrecht-
erhalten. Nur Wasser, das verdunstet, 
wird durch Frischwasser ergänzt. Der 
anfallende Schlamm, der durch Aus-
scheidungen der Tiere und Futterreste 
entsteht, wird aus dem Kulturwasser 
separiert. „Hier besteht innovatives  
Potenzial wie beispielsweise die Nut-
zung in Biogasanlagen“, ist Markus 
Schreiner überzeugt. „Neben dem 
Wohlfühlfaktor der Garnelen stehen bei 
uns Qualität und effiziente Nutzung von 
Energieressourcen an oberster Stelle.“

Artgerechte Tierhaltung

Die Wachstumszeit der Tiere beträgt 
ca. fünf bis sechs Monate. Gefüttert 
wird mit einer Spezialmischung aus Al-
gen, pflanzlichen Nährstoffen und tieri-
schem Eiweiß – also Fischmehl. Durch 
einen eigens entwickelten Weitersetz-
Zyklus können in kontinuierlichen 
Abständen ganzjährig Garnelen geern-
tet werden. Diese sind dann circa 25 cm 
groß 20 bis 25 g schwer. Körperlange 
Fühler und ein harter, glasiger Pan-
zer sind übrigens Qualitätsmerkmale 
für eine stressfreie Aufzucht. Und der 
Geschmack? „Die White Tigers eignen 
sich hervorragend für die Aufzucht in 
Aquafarmen. Sie überzeugen durch ih-
ren einzigartigen süßlich-nussigen Ge-
schmack und die knackige Konsistenz“, 
schwärmt Flock. Zurzeit arbeiten die 
beiden an einem neuen Verpackungs-
system – ganz im Sinne der Nachhaltig-
keit.� www.alpengarnelen.at
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Relax!

Entspannung pur für Körper und Geist. 365 Tage im Jahr.
In allen 8 Thermen- und Gesundheitsresorts der VAMED Vitality World.

Gutschein im Wert von EURO 330,00

9 0 0 9 6 2 1 0 6 7 4 8 6

Ausstellungsdatum: 3.4.2014 – Gültig in allen Thermen- und Gesundheitsresorts der VAMED Vitality World:

Und so gehts:
1. Eine Auswahl aus den Produkten von www.bauernladen.at treffen.

2. Mit den jeweiligen Produzenten in Verbindung treten.
3. Bestellung aufgeben, Gutschein einlösen und genießen.

Viel Spaß und Freude mit Ihrem Einkauf!

Gutschein-Nr.: xxxxxxx
Ausstellungsdatum: xx.xx.xxxx. 

Dieser Gutschein ist gültig bis yy.yy.yyyy
Dieser Gutschein ermöglicht Einkäufe in der Höhe des Guthabens ausschließlich bei den unter 
bauernladen.at/partner gekennzeichneten Partnern für die in deren jeweiligem Firmenprofil 

angebotenen Waren. Der Gutschein kann nicht in Teilbeträgen eingelöst werden. 
Bei Diebstahl oder Verlust des Gutscheins wird kein Ersatz geleistet. 

Das Guthaben bzw. ein allfälliger Restbetrag dessen kann nicht in bar abgelöst werden. 
Es gelten die unter bauernladen.at/gutschein/agb angeführten AGB. 

R 10,- GUTSCHEIN 

Der Bauernladen Gut-Schein

Gutes zum Schenken  

für Kunden, Mitarbeiter 

und jeden Anlass.
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Täglich neue Storys  

zur landwirtschaftlichen  

Direktvermarktung in Österreich  

auf bauernladen.at!

bauernladen.at ist ein Unternehmen der  

                       Group
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